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Gemeinsam statt einsam“ lautet ihr Motto. Des-
halb treffen sich Leisachs Rentner um Obmann

Peter Kalser, Kassierin Hertha Dreer, Erna Kalser
und Philomena Asslaber vom Pensionistenver-
band einmal im Monat. Ein Besuch bei der Firma
Eder mit Einblick in Elektronik, Entwicklung und
Herstellung stand jüngst auf dem Programm.
„Seit 39 Jahren wird bei uns Expansionstechnik
hergestellt. 50 bis 55 Mitarbeiter sind beschäftigt“,
verriet Chef Hans Eder. MELANIE WINKLER

Leisacher auf Expansionskurs

Leisachs Pensionisten besuchten die Firma Eder WINKLER

Überflieger:
Johannes und
Virgil Fuetsch,
Mathias Aß-
mair, Manfred
Mattersber-
ger, Thomas
Oberwalder
(von links)

Andrea Köck-Sint (rechts) mit engagierten Müttern WINKLER

In den „Schuhen des anderen“ lautete das Motto
des Müttertags an der Landwirtschaftlichen Lehr-

anstalt Lienz. Während 30 Schülerinnen Erledigun-
gen im Haushalt der eigenen Familie übernahmen,
drückten ihre Mamas die Schulbank. Dem Oster-
fest entsprechend wurden Bäckereien, Gesund-
heitsprodukte sowie floristischer Schmuck mit
Chriselda Kandler, Monika Kollreider, Andrea
Köck-Sint, Maria Leiter und Margit Steiner herge-
stellt und ein Vortrag von Marion Habicht besucht.

Mamas drückten die Schulbank

Auf „Reisen“ mit
Künstler Pisani
In der ganzen Welt ist er zuhau-

se. Betrachter seiner Ausstel-
lung „Oh Sweet Serendipity“
entführt Künstler Joseph Pisani
noch bis 31. Mai auf eine Reise
durch Sri Lanka. „Pisani setzt
dabei an, wo Jean Michel Bas-
quiat aufgehört hat“, verkünde-
te Galerist Hanns Bachlechner
bei der Ausstellungseröffnung.
Die Vernissage in Außervillgra-
ten ließen sich weder Künstler-
gattin Priska, noch Bürgermeis-
ter Josef Mair, Vizebürgermeis-
ter Josef Told und Künstler Jo-
hannes Tabernig entgehen.

Mair, Wahl-Züricher Pisani, Galerist
Bachlechner (von links) WINKLER

Erich Mair fordert Anton Thum WINKLER

Die „Beck’n Flecker“
MERSIHA KASUPOVIC

Ob mit Snowboard, Schi, Bob,
Luftmatratze, Schlauchboot
oder selbst gebautem Fun-

mobil: Beim Beck’n Fleck’n auf
der Brunnalm in St. Jakob nahm
so mancher Teilnehmer ein eis-
kaltes Bad. Spektakuläre Szenen
spielten sich ab, Schi- und Snow-
boardbegeisterte hatten trotz
frostiger Temperaturen keine
Scheu, ins kalte Nass zu hüpfen.

Kein rettendes Ufer

Ziel des Bewerbes war es, ein 13
Meter langes Becken, gefüllt mit
eisigem Nass, zu überqueren
ohne dabei schwimmen zu ge-
hen. Nur ganz „Verrückte“ und
kälteerprobte Wasserratten trau-
ten sich, über das Wasserbecken
zu sliden. Dabei blieb dem einen
oder anderen das rettende Ufer
verwehrt. Die Zuschauer fieber-
ten mit, denn von Runde zu Run-
de wurde der Anlauf für den

Wettbewerb kürzer. Den Slide-
bewerb entschied der Irschner
Mario Mandler heuer zum zwei-
ten Mal für sich, gefolgt von Sieg-
bert Angerer (Irschen) und der
Osttirolerin Syliva Steiner.

Höhepunkt waren die Einlagen
mit Vehikeln, von den Teilneh-
mern selbst kreiert. Diese ließen
keine weite Distanz über das
Wasser zu. Relativ schnell tauch-
ten die Geräte in das Becken ein.
Während bei den Schi und Snow-
boarden nur das Überqueren des
Wassers bewertet wurde, gab es

für die Sonderfahrzeuge auch
eine Beurteilung nach der Origi-
nalität der Geräte. Dabei holte
sich das fünfköpfige Virgner-
Team Johannes Fuetsch, Virgil
Fuetsch, Mathias Aßmair, Man-
fred Mattersberger und Thomas
Oberwalder mit toller Showein-
lage den Gewinn.

Während dem Quintett der
Besten noch das eiskalte Wasser
bei der Siegerehrung über den
Rücken lief, gab es von allen Teil-
nehmern nur einen Kommentar:
„Kalt, kalt, kalt!“

„Gemalei Bar Express“ aus Virgen gewann spaßigen Wettbewerb auf der
Brunnalm. Hunderte Zuschauer hatten trotz Schnee und Kälte ihre Gaude.

Traditionelles Pecken
Gupf auf Gupf, Spitze auf Spit-

ze – das Eierpecken gehört
zum Stadtmarkt wie zu Ostern.
Deshalb ließen es sich die Bür-
germeister Johannes Hibler,
Dietmar Zant, Andreas Pfurner,
und viele andere auf Einladung
von Oskar Januschke vom Stadt-
marketing Lienz nicht nehmen,
den Wettkampf anzutreten. Das
beste Ende für sich hatte aber
Autohändler Anton Thum.
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